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Keine Kindersoldaten mehr
Anlässlich des Internationalen Tages gegen den Einsatz von Kindersoldaten am
12. Februar, erklärt die , zuständige Berichterstatterin der SPD-
Bundestagsfraktion Karin Roth:

Am 12. Februar ist der internationale Tag gegen den Einsatz von Kindersoldaten.
In aller Welt engagieren sich Menschen mit der Aktion „Rote Hand“ gegen den
Einsatz von Kindern in Kriegen. Das Symbol der Aktion, die rote Hand, steht
dabei für das Nein zur Rekrutierung und zum Einsatz von Kindersoldaten.

Die Zahl der Kindersoldaten wird weltweit auf 250.000 geschätzt. Minderjährige
werden sowohl von regulären Armeen wie auch von Rebellengruppen rekrutiert.
In den meisten Fällen handelt es sich um Zwangsrekrutierungen. Der Einsatz von
Kindern im Krieg ist Kindesmissbrauch.

Inzwischen gibt es in der Strafverfolgung von mutmaßlichen Tätern Erfolge. Der
ehemalige Staatspräsident Liberias und ehemalige Kommandeure aus dem
Kongo sind vor dem Internationalen Strafgerichtshof in Den Haag angeklagt und
verurteilt worden, weil sie Kinder rekrutiert haben. Dennoch gehen viel zu viele
Täter noch immer straffrei aus. Auf diese Regierungen muss die
Staatengemeinschaft den Druck erhöhen, um endlich diese Verbrechen an
Kindern zu bestrafen und zu stoppen. Gerade Deutschland muss hier eine
Vorreiterrolle einnehmen.

Am 12. Februar 2002 trat das Zusatzprotokoll über die Beteiligung von Kindern
an bewaffneten Konflikten zur der UN-Kinderrechtskonvention in Kraft. In dem
Protokoll verpflichten sich die Unterzeichnerstaaten, keine Kinder und
Jugendlichen unter 18 Jahren zu rekrutieren. Das Zusatzprotokoll ist ein
wichtiger Meilenstein im Kampf gegen die Rekrutierung von Kindern.
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